Hl. Altmann, Bischof III





     (7. oder 9. August)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Phil 3, 20-21
Evangelium: Mt 5, 1-12a
zu Beginn:

Wir feiern heute 
- am Gedenktag des heiligen Bischof Altmann - 

eine Seelenmesse für 
N. N. 
- und gedenken auch des/der Verstorbenen

Herrn/ Frau N. N..

Wir wissen uns verbunden mit all unseren Lieben, 

die zur eigenen Lebensgeschichte gehören

- ob sie nun leben oder schon verstorben sind -

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns den Weg zum Vater gezeigt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters 


eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den heiligen Bischof Altmann

zu einem unerschrockenen Vorkämpfer

für die Freiheit und Ehre der Kirche gemacht

und durch ihn das geistliche Leben erneuert.

Höre auf seine Fürsprache.

Hilf uns,

in den Schwierigkeiten unserer Zeit zu bestehen,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

bei dir die Fülle all dessen,

was er/sie (- an Güte und Liebe -) (- im Leben -) 

ersehnt hat/haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 20-21
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Unsere Heimat ist im Himmel. 
Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, den Herrn, 

als Retter,
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 

in der Kraft, 
mit der er sich alles unterwerfen kann.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 

stieg er auf einen Berg. 

Er setzte sich, 

und seine Jünger traten zu ihm.

Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 

genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt. 

Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Im Stift Göttweig befindet sich in der Unterkirche

das Grab des heiligen Bischof Altmann.

Frei zu sehen ist ein Reliquienschrein mit dem Haupt des Heiligen. 

Täglich versammeln sich die Mönche zur Komplet um das Hochgrab, 

das in der Krypta - vor einigen Jahren - neu eingerichtet wurde.

Altmann stammte aus Westfalen, wirkte in Paderborn und Aachen, 

wurde „Hofkaplan von Kaiser Heinrich III.“
, 
und schließlich Bischof von Passau.
 
(- Unermüdlich bemühte er sich um das Leben der Kirche 

und die Vertiefung des Glaubens. -)
Im sogenannten „Investiturstreit“ 
stand er treu auf der Seite des Papstes.“

Er mußte schließlich vor dem Kaiser fliehen 
und einen Teil der Diözese einem Gegenbischof überlassen.

Leopold II. von Österreich stand wie Altmann auf der Seite des Papstes.

Und im österreichischen Teil seiner Diözese konnte Altmann 

weiter wirken. Er gründete (- im Jahre 1083 -) das Stift Göttweig, 

und es war sein Wunsch, dort bestattet zu werden.

Wir können beten für alle Männer und Frauen, 

die sich auf den Weg der Gottsuche gemacht haben, 

die in der Christusnachfolge versuchen, 

das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe so zu leben, 

daß sie letztlich zur Erkenntnis kommen:

„Gott allein genügt.“

Uns allen gilt dieser sinnreiche Spruch des

heiligen Franz von Sales:

„Die Zeit, Gott zu suchen, ist dieses Leben, 

die Zeit, ihn zu finden, ist der Tod, 

die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit.“

So beten wir in den Fürbitten für uns und alle, 

die uns zu Gott vorausgegangen sind:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N..

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Schenke allen, die ihr Leben in einer besonderen Weise 

Gott anvertraut haben, Erfüllung und innere Zufriedenheit.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

wir feiern 

(- heute - am Gedenktag des heiligen [- Bischof -] Altmann -)

das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und schließen auch Herrn/Frau 
N. N. 

in unser Gebet mit ein. -

Vollende,

was du ihm/ihr/ihnen anvertraut hast,

und führe ihn/sie zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:
Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. 
Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ 
zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, 
Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation:

V
Der Herr sei mit euch.
A
Und mit deinem Geiste.

V
Erhebet die Herzen.
A
Wir haben sie beim Herrn.

V
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken:

Du hast den heiligen Bischof Altmann erfüllt


mit dem Geist der Propheten

und ihn durch das Licht deiner Gnade

in die Nachfolge deines Sohnes gerufen.

Als guter und getreuer Hirt deines Volkes

stand er im Streit für die Rechte deiner Kirche.

Er trat ohne Furcht vor Könige und Herrscher dieser Welt

und verkündete voll Freimut das Evangelium Christi.
Gerechtigkeit hat er geliebt und das Unrecht gehaßt,

und die Menschen geführt durch sein Wort und Beispiel.

Zuletzt wurde er von dir, seinem Herrn und Gott,

erhoben in den Frieden des Himmels.

Darum preisen wir dich


durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit ...

ev. nach der Kommunion:
I.

Ein Gebet zum heiligen Altmann:
„Bete oft zum heiligen Altmann,

sonst tut das Böse dir Gewalt an.

Heiliger Altmann.
Da lange schon dein Haupt in Göttweig ruht,

gib du uns für den Alltag Kraft und Mut,

in dieser Welt hier liebend zu besteh´n,

um einst zum Vater in Freude heimzugeh´n.

Heiliger Altmann, bitte für uns.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

durch dein Wort und das heilige Sakrament

haben wir neue Kraft empfangen.

Hilf uns, 

nach dem Beispiel des heiligen (- Bischof -) Altmann
unermüdlich für deine Kirche zu arbeiten,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 

- wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen (- Bischof -) Altmann.

Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen (- Bischof -) Altmann.

Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 80f; Präfation: MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: Präfation vom heiligen Bischof Altmann: vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188; Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 70-72; Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 328


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 1138; MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 80


� Phil 3, 20-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 416


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, Chronologische Tabelle


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 416


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, Chronologische Tabelle


� Theresia von Jesus: KKK 227


� Franz von Sales: Stephanus-Verlag Wien VII, Bildchen Nr. 1079; vgl.: „Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben. Die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod. Die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit. Franz von Sales“ (Laacher Grußkarte. Kondolenz, Kunstverlag D-56653 Maria Laach Nr. 22803)


� vgl. MB 1125; MB 1138


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 1976 / 2014


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 211; MB 918; MB 1139; MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 81


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





